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Rechenschaftsbericht zur Jahresrechnung 2017

Nach § 95 Gemeindeordnung in Verbindung mit §§ 39 du 44 
Gemeindehaushaltsverordnung ist die Jahresrechnung durch einen 
Rechenschaftsbericht zu erläutern.

A. Planung und Ablauf der Haushaltswirtschaft

Der Gemeinderat hat am 01.03.2019 die Haushaltssatzung 2019 beschlossen.

Das Landratsamt Heilbronn als Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Erlass vom 20.03.2019 
die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung bestätigt. Sie enthielt keine 
genehmigungspflichtigen Teile.

Im Amtsblatt der Gemeinde Zaberfeld vom 29.03.2019 wurde die Haushaltssatzung 
bekannt gemacht, der Haushaltsplan lag vom 01.04.2019 bis zum 09.04.2019 öffentlich 
aus.
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B. Erläuterung der wichtigsten Ergebnisse der Jahresrechnung

Im Folgenden werden die wichtigsten Abweichungen zwischen Haushaltsplan 2019 
und den Ergebnissen der Jahresrechnung 2019 erläutert.

1. Verwaltungshaushalt

Im Verwaltungshaushalt werden die Einnahmen und Ausgaben aus laufender 
Verwaltungstätigkeit dargestellt.

1.1 Einnahmen Verwaltungshaushalt

Vorgesehen waren im Verwaltungshaushalt Einnahmen in Höhe von 9.573.049 Euro.  
Mit Einnahmen in Höhe von 8.995.511,30 Euro war das Ergebnis um 577.537,70 Euro 
schlechter als erwartet. 

An Gewerbesteuer wurden 818.579 Euro veranlagt. Der Planansatz war 700.000 Euro 
und wurde also um 118.579 Euro überstiegen. Dies ist die größte Mehreinnahme des 
Verwaltungshaushaltes. Im Jahr 2021 sind dadurch jedoch erhöhte Werte bei der FAG-
Umlage und der Kreisumlage, sowie geringere Zuweisungen aus dem Finanzausgleich 
zu erwarten.

Wie das Gesamtaufkommen einzuordnen ist, zeigt ein Vergleich der letzten 20 Jahre:
2019 818.579 EUR 2009 382.644 EUR
2018 668.892 EUR 2008 792.205  EUR
2017 926.939 EUR 2007 1.198.814 EUR
2016 921.441 EUR 2006 773.738 EUR
2015 780.617 EUR 2005 468.627 EUR
2014 268.399 EUR 2004 300.444 EUR
2013 620.717 EUR 2003 580.997 EUR
2012 613.202 EUR 2002 484.660 EUR
2011 444.887 EUR 2001 224.887 EUR
2010 241.448 EUR 2000 248.766 EUR

Nach Gewerbesteuereinnahmen von über 900.000 Euro in den Jahren 2016 und 2017 
und mit knapp 700.000 Euro im Jahr 2018 (dort jedoch mit Mindereinnahmen von 
knapp 100.000 Euro) zeigt sich eine starke Schwankung der Steuer. Die Planbarkeit 
erscheint damit stark eingeschränkt, da die wirtschaftliche Lage der Unternehmen und 
der Gesamtwirtschaft weder von der Gemeinde vorhersehbar, als auch beeinflussbar 
ist

Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer war mit 95.838 Euro rund 12.600 Euro über 
dem Planansatz. Auch hier hängt das Aufkommen an der gesamtwirtschaftlichen Lage 
und kann nur vorläufig anhand der Steuerschätzungen geplant werden.
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Grundsteuer, Finanzausgleichszuweisungen, Einkommenssteueranteil und 
Familienleistungsausgleich als weitere große Einnahmeposten wichen nur unwesentlich 
vom Plan ab.
An Abwassergebühren wurden mit 380.757 Euro rund 45.200 Euro weniger 
vereinnahmt als die geplanten 426.000 Euro. Mit Gesamteinnahmen im Bereich 
Abwasser von 528.785 Euro sind die Einnahmen insgesamt deutlich geringer als die 
geplanten 650.988 Euro, dies liegt vor allem an einer deutlich geringeren Auflösung von 
Erträgen. 
Da auch die Ausgaben im Bereich Abwasser mit 360.762 Euro um 295.621 Euro 
geringer ausfielen als die geplanten 656.383 Euro, ergibt sich dennoch eine 
Überdeckung in den Gebühren, die in den Folgejahren auszugleichen ist. Die geringeren 
Ausgaben ergaben sich trotz höheren Unterhaltungsausgaben insbesondere aus 
geringeren Abschreibungen und einer geringeren Verzinsung des Anlagevermögens 
und eine – auch durch Rückzahlungen aus den Vorjahren - deutlich geringere Umlage 
an den GVV.
Die Gebührenüberdeckung gilt es in den nächsten fünf Folgejahren auszugleichen. Auf 
Grund von steigenden Investitionen in den folgenden Jahren und damit verbundenen 
Abschreibungen und Verzinsungen ist damit zu rechnen, dass die gebührenfähigen 
Kosten steigen werden und der Überschuss damit reduziert wird.
Die Ermittlung des Straßenentwässerungskostenanteils, der auch für die 
Gebührenkalkulation der Abwassergebühren relevant ist, ist dem Rechenschaftsbericht 
als Anlage angehängt.

Auch die Wassergebühren vielen mit 321.907 Euro knapp 38.100 Euro niedriger aus 
als die veranschlagten 360.000 Euro. Die Gesamteinnahmen des Bereichs 
Wasserversorgung belaufen sich auf 575.820 Euro, die Gesamtausgaben liegen bei 
510.404 Euro. Damit ergibt sich eine haushaltsrechtliche Überdeckung von rund 
65.000 Euro.
Da gebührenrechtlich keine Eigenkapitalzinsen einkalkuliert werden dürfen, bedeutet 
diese haushaltsrechtliche Überdeckung keine gebührenrechtliche Überdeckung. Dies 
ist gesondert festzustellen.

99.900 Euro höher als geplant waren die Holzerlöse mit 156.278 Euro Einnahmen. 
Allerdings waren hier auch die Ausgaben um 91.000 Euro höher als geplant, da mehr 
Kosten für die Holzfällung anfielen. Im Wald wurde damit ein Überschuss von 22.397 
Euro erwirtschaftet. Der Überschuss liegt im durchschnittlichen Ergebnis der Jahre 
2010 – 2019 mit 22.800 Euro je Jahr.  

2019:                       22.397 EUR 
Überschuss

2009:                        19.849 EUR 
Überschuss

2018:                        36.691 EUR 
Überschuss

2008:                        23.004 EUR 
Überschuss

2017:                        33.606 EUR 
Überschuss

2007:                        10.975 EUR 
Überschuss

2016:                          5.521 EUR 
Überschuss

2006:                          4.721 EUR 
Überschuss

2015:                        47.810 EUR 
Überschuss

2005:                         -28.427 EUR 
Abmangel
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2014:                        41.590 EUR 
Überschuss

2004:                         -21.366 EUR 
Abmangel

2013:                        26.195 EUR 
Überschuss

2003:                         -10.774 EUR 
Abmangel

2012:                        10.952 EUR 
Überschuss

2002:                         -17.627 EUR 
Abmangel

2011:                          1.079 EUR 
Überschuss

2001:                         -17.254 EUR 
Abmangel

2010:                          2.290 EUR 
Überschuss

2000:                           -3.960 EUR 
Abmangel
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1.2 Ausgaben Verwaltungshaushalt

Die Summe aller Ausgaben (ohne Zuführung an den Vermögenshaushalt) war um 
1.102.082 Euro geringer als geplant.

An Gewerbesteuerumlage wurden 164.789 Euro bezahlt. Rund 24.786 Euro mehr, als 
in der Haushaltsplanung angenommen. 

Als Kreisumlage und Finanzausgleichsumlage entsprechen dem Planansatz. 
Kreditzinsen waren nicht zu zahlen, da die Gemeinde Zaberfeld seit dem 01.01.2010 
schuldenfrei ist.

Die Personalkosten in Höhe von 1.787.769 Euro, liegen 28.341 Euro unter dem 
Planansatz von 1.816.110 Euro. Für die Personalausgaben erhält die Gemeinde 
Zaberfeld von anderen Körperschaften Ersatze und Zuschüsse, so dass der effektive 
Personalaufwand bei rund 1.650.000 Euro liegt.

13.837 Euro wurden an Gesprächskreismitteln verausgabt. Wie in den Vorjahren 
wurden die Mittel nicht vollständig verausgabt. In der Kameralisitik konnten diese 
Minderausgaben per Haushaltsrest auf die Folgejahre übertragen werden und durften 
zusätzlich verausgabt werden. 

1.3 Ergebnis Verwaltungshaushalt

Der Verwaltungshaushalt hat in Einnahmen und Ausgaben ein Volumen von 9.097.135 
Euro und unterschreitet damit den Planansatz von 9.573.049 Euro. Der Grund für diese 
Verminderung finden sich sowohl durch geringere Einnahmen, als auch deutlich 
geringere Ausgaben.
Der Verwaltungshaushalt schließt damit besser ab als geplant und kann eine um 
626.168 Euro höhere Zuführung an den Vermögenshaushalt geben.

Die Zuführungsrate entspricht damit 20,4 % am Volumen des Verwaltungshaushaltes. 
Zur Einordnung werden im Folgenden die Zuführungsraten der letzten 30 Jahre 
aufgeführt:

2019 1.858.311 EUR 2004 345.062 EUR
2018 1.139.280 EUR 2003 836.700 EUR
2017 1.767.059 EUR 2002 750.676 EUR
2016 1.669.554 EUR 2001 1.038.395 EUR
2015 1.467.328 EUR 2000 946.941 EUR
2014 1.075.306 EUR 1999 977.342 EUR
2013 1.433.669 EUR 1998 861.879 EUR
2012 1.395.569 EUR 1997 498.185 EUR
2011 1.170.699 EUR 1996 533.473 EUR
2010 543.584 EUR 1995 664.656 EUR
2009 427.416 EUR 1994 497.635 EUR
2008 1.643.148 EUR 1993 862.012 EUR
2007 1.888.198 EUR 1992 959.420 EUR
2006 1.014.222 EUR 1991 -) 196.239 EUR
2005 467.864 EUR 1990 426.068 EUR
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Die Zuführungsrate ist auf einem Höchststand seit 2007 und als sehr positiv anzusehen.

Die Netto-Investitionsrate (Zuführung an den Vermögenshaushalt abzüglich 
Kredittilgung), entspricht mangels Kredite der Summe der Zuführungen.
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2. Vermögenshaushalt

Das Volumen des Vermögenshaushalts liegt bei 2.894.447 Euro. Es ist damit 384.447 
Euro besser, als der Haushaltsplanansatz von 2.510.000 Euro.

Folgende Maßnahmen wurden 2019 abgerechnet:

Die Summe aller Ausgaben (ohne Rücklagenzuführung) ist um 1.221.017 Euro geringer 
als geplant.
Die größten Planabweichungen waren:

- Wenigerausgaben
Maßnahme Finanzposition Abweichung (€)
GW-T OBG 2.1300-002 44.500
Sanierung Allwetterplatz 2.2110-027 20.000
Straßen-Erneuerung Hagenrain 2.6300-013 209.454
Umbau Radweg Bitz 2.6300-026 113.474
Kanalsanierung Mannwaldstr. 2.700-027 61.648
Leichenhalle OBG 2.7500-005 69.535
Feldwegbau 2.7850-001 90.000
Umbau Pumpstation Bitz 2.8150-026 43.209
Erneuerung Wasserleitung Mannwaldstr. 2.815-027 92.855

- Mehrausgaben
Maßnahme Finanzposition Abweichung (€)
Neubau KiGa Lerchenstraße 2.4640-021 31.476
Erwerb Ausstattung Bauhof 2.7710-003 37.286
Erwerb von Grundstücken 2.8800-003 37.536

Kredittilgungen waren keine zu zahlen, da die Gemeinde seit dem 01.01.2010 
schuldenfrei ist.

Die Summe aller Einnahmen – ohne Rücklagenentnahme und Kreditaufnahme – ist um 
1.016.630 Euro niedriger als geplant. 
Die größten Planabweichungen waren

- Wenigereinnahmen
Maßnahme Finanzposition Abweichung (€) Begründung
GW-T OBG 2.1200-002 25.500 Abrechnung Zuschuss in 2020
Umbau Radweg 
Bitz

2.6300 42.800 Abrechnung in 2020

- Mehreinnahmen
Maßnahme Finanzposition Abweichung (€)
Hochwasser-schutz Zuschüsse 2.6900-004 54.300
Umbau Radweg Bitz 2.6300 42.800
Verkauf von Grundstücken 2.8800-003 170.999

Einige Vorhaben konnten in 2019 nicht rechnungsmäßig abgeschlossen werden. Diese 
werden in 2020 nach dem neuen Haushaltsrecht mit Mehrausgaben abgewickelt. 
Maßnahmen, die zusätzlich nicht vollständig fertiggestellt werden konnten, wurden im 
Haushaltsplan 2020 nach dem NKHR neu veranschlagt.
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Die größten Einzelposten in der Umsetzung 2019 waren (Soll-Spalte)
Maßnahme Finanzposition Ausgaben (€) Einnahmen (€)
Sanierungsgebiet Leonbronn 2.6150-005 250.546,21 182.734,00
Kapitalumlage an GVV 2.7000-983000-003 122.274,14
Aussattung Bauhof 2.7710.935000-003 135.285,53
Kapitalumlage an ZV Obere 
Zabergäugruppe

2.8150.983000-020 293.626-

Grundstücksverkehr 2.8800-003 708.036 1.107.999
Zuführung vom 
Verwaltungshaushalt

1.858.311

Zuführung an die Allgemeinen 
Rücklagen

2.9100.310000-001 2.524.646
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3. Vermögensrechnung

(im Sachbuch für haushaltsfremde Vorgänge enthalten)

Geldanlagen waren zum Jahresbeginn 1.995.958,67 Euro und zum Jahresende 
2.241.653,91 Euro vorhanden. Dabei handelt es sich um Einlagen bei Banken in Form 
eines Kündigungsgeldes.

Das Kapitalvermögen bleibt bei 333.200 Euro. Dabei handelt es sich um 332.000 Euro 
Gesellschaftsanteile an Neckar Netze GmbH & Co. KG, 1.000 Euro Geschäftsanteil bei 
der Volksbank Brackenheim-Güglingen und 200 Euro Geschäftsanteil bei der Bürger 
Energie Zabergäu e.V.

Schuldenstand:
Die Gemeinde selbst ist seit dem 01.01.2020 schuldenfrei.

Die Gemeinde hat jedoch noch anteilige Schulden am Gemeindeverwaltungsverband 
Oberes Zabergäu in Höhe von 133.184 Euro. Dies entspricht 32,48 Euro anteilige 
Schulden je Einwohner und ist 17,12 Euro (Vorjahr 49,62 Euro je Einwohner) weniger 
als im Vorjahr.

Die Allgemeine Rücklage hat zum Jahresbeginn einen Stand von 5.650.730,16 Euro und 
erhöht sich durch eine neuerliche und ungeplante Zuweisung in Höhe von 
2.524.646,47 Euro auf 8.175.376,63 Euro. Die Rücklagen werden nicht in die Doppik 
übernommen, so dass keine weiteren Ausführungen über die Entwicklung erfolgen. 

Zum kassenmäßigen Abschluss ergibt sich ein Kassenbestand von 3.370.528,40 Euro 
zum 31.12.2019. Dieser Betrag beinhaltet nur die Zahlungsmittel in der Barkasse, sowie 
auf den Girokonten bei Volksbank und Kreissparkasse. Die Reduzierung zum Vorjahr 
ergibt sich vor allem durch die Umwandlung des Tagesgeldkontos zum Kündigungsgeld. 
Diese Mittel sind auf Grund der längeren Anlagedauer (das Geld kann nicht tagesaktuell 
auf das Girokonto überwiesen werden) nicht im Kassenbestand enthalten und werden 
unter Geldanlagen aufgeführt.

Zaberfeld, den 17.06.2025

Link

Fachbediensteter für das Finanzwesen

Anlagen:

- Berechnung Straßenentwässerungskostenanteil
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Anlage zum Rechenschaftsbericht 2019

Kanäle

Sammler

RÜB

A.) Betriebskosten

      (Personal- und Sachkosten)

Personalausgaben 0,00 0,00 

Unterhaltung 34.207,57 34.207,57 

Bewirtschaftung 23,11 23,11 

Sonstige Zweckausgaben 77,32 77,32 

Innere Verrechnung mit 771. und 02. 15.953,00 15.953,00 

(2/3) 8.648,00 (1/3) 4.324,00 12.091,00 

Betriebskostenumlage an GVV 2.878,24 163.569,84 

11.211,05 177.659,13 

./. Einnahmen 0,00 0,00 0,00 

Berechnungsgrundlage 72.998,29 167.893,84 

x 13,50% x 1,20%

Straßenentwässerungskostenanteil 9.855,00 2.015,00 

B.) Kalkulatorische Kosten

Abschreibungen 101.727,11 

19.311,00 67.604,00 188.642,11 

Verzinsungen des Anlagekapitals 76.588,06 

16.833,00 38.165,00 131.586,06 

./.  Auflösung von Beiträgen und

Zuweisungen -56.243,29 

-5.385,00 -68.491,00 -130.119,29 

+  Auflösung von Beiträgen 46.657,75 43.224,86 

+  Kalkulatorische Zinsen aus Beiträgen 118.920,30 7.266,89 

-16.299,74 

Berechnungsgrundlage 302.109,19 87.769,75 

x 25,00% x 5,00%

Straßenentwässerungskostenanteil 75.527,00 4.388,00 

C.) Summe Straßenentwässerungs-

      kostenanteil aus A.) und B.)

Zaberfeld, den 16.06.2025

Link

Die Ermittlung erfolgte nach der vom Gemeindetag empfohlenen Berechnungsmethode in BWGZ 1998

Seite 747 - 749 i.V.m. Gemeindetags-Info 728/1996. Die kalkulatorischen Kosten des GVV (rot hinterlegt) sind auf

Basis des Jahres 2017, da auf Grund ausstehender Jahresabschlüsse des GVV keine neueren Zahlen vorliegen.

Der Gemeinderat wird um Kenntnisnahme gebeten.

85.382,00 6.403,00 91.785,00 

Berechnung Straßenentwässerungskostenanteil bei der
Abwassergebühr 2019

./. enthaltene Abschreibung und kalk.  Zins für 

Hausanschlußleitungen

Klärwerk GESAMT

EURO EURO EURO






































































































































































































